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BW Lupe
Grippe

Für die einen gehört sie zum normalen Jahresablauf, so
um die Fasnachtszeit, als Auftakt zur Frühjahrsmüdig-
keit. Das sind die Leute, welche nicht nur vom Planen re-
den, sondern sich auch an ihre Pläne halten. Ganz an-
ders die Einmaligen. Grippe ist für sie, was die andern so
haben. Sie hatten sie auch schon, aber sie haben sich
daran gewöhnt, bei den ersten Anzeichen einer Erkäl-
tung ein paar Tabletten zu schlucken und keine weiteren
Geschichten zu machen.

Doch dann geschieht das Erschütternde, dass es auch
den Einmaligen erwischt. Trotz seiner bewährten Ta-
bletten packt es ihn überfallartig. Er hustet, hat tropfen-
de Augen und Nase und einen Kopf, den es zu zerspren-
gen droht. Seine letzte Grippe liegt so weit zurück, dass
er nicht mehr weiss, wie das ist. Auf jeden Fall ist das,
was er hat, nicht einfach eine Grippe, sondern eine
schwere, ernst zu nehmende Krankheit, die auch für die
Wissenschaft von Interesse sein müsste. Er fragt sich,
ob er nicht seinen Lebensstil ändern und gesünder leben
sollte. Die Fieber verhelfen ihm zu einer Klarheit des
Denkens, die ihn das Einmalige seiner Krankheit und den
epochalen Einfluss auf die Art, wie er in Zukunft leben
wird, deutlich erkennen lässt.

Erstaunlicherweise ist der Fall für den Arzt nicht beson-
ders interessant. Er diagnostiziert Grippe, verschreibt
ein Medikament, und nach Stunden schon fallen die Fie-
ber. Etwas später werden auch die weichen Knie wieder
fester, und nach einer Woche ist alles wie früher. Geblie-
ben ist vielleicht ein gewisser Respekt vor der Grippe.
Nicht der gewöhnlichen, aber jener, die einen wirklich
packt.

Observator

Zwirnerei/Texturiertechnik

Texturierung von BCF-Teppichgarnen

Teppichgarn-Texturierverfahren mit Heissluft- oder

Heissdampfdüsen haben sich in den letzten Jahren ent-

scheidend durchgesetzt und dürfen heute mit Recht als

Stand der Technik angesehen werden. Einer der Haupt-
gründe für den Fortschritt auf dem Düsentexturiergebiet
ist die aus diesem Verfahren resultierende, dreidimen-
sionale Kräuselung, welche sich im Endprodukt sehr po-

sitiv auf die Poldeckkraft und die Oberflächenregelmäs-
sigkeit eines Teppichs auswirkt.

Praktisch alle namhaften Teppichgarnhersteller arbeiten
bereits seit einiger Zeit mit solchen Verfahren, wobei die

Maschinen vielfach selber konstruiert wurden unter Ver-

wendung von käuflichen Komponenten wie heizbare

Streckrollen, Spulautomaten, etc.

Um den Anforderungen des Marktes in qualitativer Hin-

sieht gerecht zu werden, sind nun auch kleinere Tep-

pichgarnproduzenten dazu übergegangen, Garne nach

dieser Technologie herzustellen. Ebenfalls ist ein Trend

zur Rückintegration feststellbar, indem Teppichherstel-
1er dazu übergehen, die benötigten Garne teilweise sei-

ber zu produzieren.

Komplette Maschinen und Anlagen für diesen Zweck
werden von diversen Herstellern angeboten und auch

das, für neue Produzenten auf diesem Sektor notwendi-

ge, Know-how ist von verschiedenen Firmen erhältlich.

Bild 1 zeigt eine solche Anlage mit Rieter-Maschinen
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